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Auf das gefällige Schreiben vom 13. d. Mts. erwidere ich 
ergebenit, daß der Herr NRegierungspräfident zu Wiesbaden zu den» 
anbei zurüdfolgenden vrevidierten Statuten der Iöraelitifchen 
Waijenanjtalt in der Yallung vom 27, September 1911 auf 
Grund des Art. 5 (G. ©. Seite 562) von Auffichtswegen die 
Genehmigung erteilt hat. 


Srankffurt (Main), den 25. März 1912, 


Der Koniglihe Polizei-Präfident 


hatt: 
V. No. 578. 
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Auf den Bericht vom 14. Juli d. %. will Ich der „Serae= 
fitifchen Waifenanftalt“ zu Frankfurt a. M. hierdurh Meine 
Iandesherrliche Genehmigung erteilen und auf Grund der zurüd: 
folgenden Statuten vom 13. April d. 33. die Rechte einer juriftiichen 


Perfon verleihen, 
Wildbad Gajtein, den 31. Juli 1876, 
95. Wilhelm 


zugleich für den Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medi: 
cinalAngelegenheiten. 


gez. Graf Enlenburg, gez. Teonhardt. 


An die Minifter des Innern, der Quftiz nnd dev geiftlichen, 
Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten, 
Ausgefertigt unter Siegel und Unterjchrift 


Wiesbaden, den 28. Augujt 1876. 


Königl. Negierung 


I C 4989 
Abteilung des Innern 


gez. d. Meniel. 
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Die zu Frankfurt a. M. wohnhaften Herren Jacques 
Dreyfus-Jeidels, Philipp Ellinger, Selig Goldjhmidt, Adolf 
®. A. Hahır, Ilanc Kauffınann, 2. Mainz, Arnold Merzbad), 
Saly Naunheim, Mojes Salomon Schwab, Michael 
Schwabarher und Dr. Zojepp Werner haben jich zur 
Gründung einer 
Israelitifchen Waifjenanftalt zu Srankfurt a. M. 
vereimigt. 


Sie haben das nötige Grundkapital teils aus eigenen 
Beiträgen teils aus Beiträgen anderer ihrer Glaubens= 
genofien bejchafit, jomwte die zur Unterhaltung des Jnitituts 
erforderlichen Mittel durch eine Sammlung von Yeich- 
nungen regelmäßiger Beiträge gefichert und das Snititut 
auf Grundlage der nacdhitehenden Statuten vorbehaltlich 
landesherrlicher Genehmigung errichtet. 


Abjchnitt 1. 


Zweck der Wailenanitalt und Bedingungen der 
Hufnabme. 


8 1. 

Der Zwed der Anftalt ift: unbemittelte iSraelitifche 
Waijenfinder, zunächit aus der hiefigen Stadt, dann aud) 
aus der Umgegend im Umfreis von 100 Silometern und 
in bejonders dringenden Fällen auch aus entfernteren 
Orten aufzunehmen, ihnen eine den Grundjäßen des tra- 
ditionellen Judentums entiprechende Erziehung zu gewäh- 
ren und in der Pflege des Geiltes wie des Körpers die 
treue elterliche Fürjorge möglichit zu erjegen. Sib und 
Gerichtsstand der Watfenanftalt tft Frankfurt a. M. 


8 2, 
AS Watjenfinder haben in der Regel nur vaterloje 
Waijen zu gelten. Elternloje Kinder find bei der Auf: 
nahme zu bevorzugen. 


8 3. 

Obgleich der nächlte Ywed der Waijenanjtalt darin 
bejteht, unbe mittelten Waifen unentgeltlich Pflege 
und Erziehung angedeihen zu lafjfen, jo foll doch aus- 
nabm3meife auch bemittelten Watfenfindern gegen 
Bahlung einer Benfion, über deren Betrag die Verwandten 
und Bormünder fich mit dem Borjtand zu verjtändigen 
haben, die Aufnahme gejtattet werden. 


—_—ıd — 


S 4. 

Bor der Aufnahme eines Kindes muß in glaubhafter 
Meife nachgemwiefen werden, 

1. daß es in die lategorie der nach $ 1-3 zur Aufs 
nahme berechtigten Kinder gehört, 

2, daß e8 das fechite Lebensjahr zurückgelegt und das 
zwölfte noch nicht überjchritten hat, 

3. daß e3 körperlich und geiftig volllommen gejund 
und auch fittlich nicht in dem Grade verwahrloft ift, daß 
fein Zufammenfein mit anderen HYöglingen diefen nad): 
teilig werden füönnte. 


$ 5. 

Nach erfolgter Aufnahme genicht der HYögling die 
Wohltaten der Anftalt bis zur erlangten Ausbildung für 
einen Beruf, bei deifen Wahl er von der Verwaltung 
unterftüßt wird. Bor dem zurücgelegten vierzehnten 
Lebensjahre foll in der Regel fein Yögling aus der Anjtalt 
entlafjen werden, es fei den, 

1. daß er infolge eines unerwartet für ıhn eintre= 
tenden günstigen Ereignifjfes (zwedmäßige Adoption, Ber- 
bejferung der Bermögensumftände u. dgl.) der Wohltaten 
der Anftalt nicht weiter bedarf, 

2. daß er in eine unbeilbare chronische Krankheit 
verfällt (j. $ 8), oder 

3. daß er fittlich fo entartet ift, daß von feinem 
jerneren Berbleiben in der Anstalt feine Beiferung nicht 
zu erwarten oder ein jchädlicher Einfluß auf die übrigen 
Höglinge zu befürchten ift. 


8 6, 
Der Borftand der Waifenanftalt hat, jo lange fich) 
die HYöglinge in ihr befinden, die Anordnung über ihre 


a 


Verpflegung, Behandlung und Erziehung zu treffen, Er: 
achten ich die Angehörigen oder Vormünder der Höglinge 
in Diefer Beziehung zu einer Befchwerde veranlaßt, fo 
önnen fie fich fchriftlich an den Borftand der Anitalt 
wenden. 


AbIchnitt I. 


Verpflegung und Erziehung der Wailen. 


Bug 


Die Waifen erhalten von der Anstalt Wohnung, 
förperliche Pflege, Beköftigung und Kleidung auf Grund 
einer vom Borjtand bejtinmten Hausordnung und einer 
für die Angejtellten der Anftalt feitgefegten Dienftanwei- 
Jung. 


$ 8. 


Ein Arzt überwacht den Gejundheitszuitand der 
Höglinge.. Bet länger dauernden oder anjtedenden 
Stranfheiten wird der betreffende Yögling auf often der 
Anitalt einer Heilanitalt übermiefen. 


8 9. 


In didaktischer Beziehung jtellt jich Die Waifenans 
ftalt zunächit die Mufgabe, ihren fämtlichen Hgöglingen 
neben dem Unterricht im jüdischen Schrifttum eine gründ= 
liche Elementarbildung und da, wo Fähigkeit und Fler 
einen Erfolg verfprechen, auch eine über diefes Map 
hinausgehende wiljenschaftliche Ausbildung zuteil werden 
zu lajjen. 


N 
Abjchnitt IM. 


Von der Auflicht und Verwaltung der Wailenanitalt. 


g 10. 


Aufsicht und Verwaltung unterliegen nad) Maßgabe 
der Statuten dem Borftande, der aus 11 Mitgliedern 
beiteht. 

Wählbar in den Vorstand find die dahier wohnenden 
MWohltäter der Anftalt. Als Wohltäter im Sinne diejer 
Beitimmung werden alle diejenigen betrachtet, die einen 
einmaligen Beitrag von mindejtens 200 Mark oder einen 
Jahresbeitrag von mindejtens 15 Mark entrichten, 


Set, 


Der Borftand wählt aus feiner Mitte durch) 
abfolute Stimmenmehrheit einen Borfigenden, einen 
Stellvertreter des Worfigenden, einen Schriftführer, je 
einen Saffierer und je einen Gegenfchreiber der Stnaben- 
und Mädchenabteilung. 


g 12, 


Nach augen und insbefondere gegenüber den Behörden 
wird die Waifenanftalt durch zwei der nachitehend genannten 
VBoritandsmitglieder gemeinjam vertreten, nämlich den 
Borlißenden, den Stellvertreter des Borfigenden, den 
Safjierer der Sinabene oder der Mädchenabteilung und 
den Schriftführer, Dieje haben in vorfommenden Fällen 
ihre Legitimation durch ein Attejt des Königlichen Bolizei- 
präfidiums zu Frankfurt aM. zu erbringen, dem zu diefem 
Hmece die bezüglichen Wahlverhandlungen vorzulegen find, 


nn 


8 183, 


Die Jahresrechnung ift von zwei aus den Wohltätern 
der Anjtalt zu ernennenden Reviforen zu prüfen, die über 
das Ergebnis der Prüfung an den Borftand Bericht 
eritatten. 

Die Jahresrechnung und diefer Bericht werden von 
dem Borjtande dem Königlichen Bolizeipräfidium abfchrift- 
lich überreicht und veröffentlicht. 


8 14. 


Jedes VBorjtandsmitglied bleibt 5 Zahre in Aınte 
und wird nach diefer Zeit durch eine Neuwahl feitens der 
verbleibenden VBorjtandsmitglieder erjegt. Die ausfchei= 
denden Mitglieder find fofort wieder wählbar. 

‚sm Falle einer außerordentlichen Erledigung trifft 
der Boritand eine Neuwahl für die noch übrige Amts- 
dauer de3 abgegangenen Mitglieds, 


8 15, 


Der Borftand ist bei Anmwejenheit von mindeftens 
jieben Mitgliedern beichlußfähig. 

Die Befchlüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 
Zu einer Anderung der Statuten jedoch ift die Yuftims 
mung von mindeltens acht Mitgliedern des Borjtandes 
erforderlich. Bet Gleichheit der Stimmen giebt der Bor= 
igende den Ausschlag. Die Situngen werden von dem 
VBorfigenden anberaumt. Die Yufammenberufung des 
Vorstandes muß jedoch erfolgen, fobald dies von mindejtens 
drei Mitgliedern desfelben fchriftlich bet dem Borfigenden 
beantragt wird. Die Einladung der Mitglieder erfolgt 
fchriftlich. Über die Sigungen wird ein Protokoll geführt, 
das von dem Borfigenden oder feinem Stellvertreter und 
einem anderen Mitgliede des DWoritandes zu unter- 
zeichnen it. 


HE: nn 


8 16, 

Dur Beauflichtigung des Hausmefens, der Pflege 
und der Bekleidung der Zöglinge werden von dem Borjtande 
niindeftens drei Ehrenmütter ernannt. 


SELL. 

Die zur Verwaltung der Waifenanftalt gehörigen 
mter (Vorftand, Neviforen und Ehrenmütter) werden 
als Ehrenämter unentgeltlich verwaltet. 

58 bleibt dem Vorftande überlafjen, bejoldete DBe- 
amte zur Beforgung der Gefchäfte anzuftellen, wenn ihre 
Ausdehnung es erforderlich macht. 


Abjchnitt IV. 


Von den Finanzen. 


g 18, 


Das Vermögen der Anftalt beiteht aus: 

1. den Häufern und Grundjtüden der Sinaben= und 
Pädchenabteilung, 

2. den Kapitalftods der Ilnftalten, 

3. ihren Betriebsfondg, 

4. den Fonds der angegliederten Stiftungen. 


8 19. 

Yu den Betriebsfonds der betreffenden Abteiluns 
gen werden ihre laufenden Ausgaben bejtritten. 

Sn Die Betriebsfonds fließen : 

a) die Jinfen der Stapitalfonds der beiden Abteilungen. 

b) alle zur Unterhaltung der betreffenden Abteiluns 
gen gegebenen Beiträge und Gejchenfe, foweit von den 
Spendern nicht etwas anderes angeordnet tft, ferner dieje= 
nigen legtwilligen Jumendungen, die der Erblafjer für die 
Berwendung zu laufenden Musgaben bejtimmt hat. 


u. 


c) die Venfionsgelder. 

d) etwaige fonjtige Einnahmen, fofern fie nicht den 
Ktapitalfonds zuzumeijen find. (20), 

8 20. 

‚un die Stapitalfonds fliegen alle für fie von den 
Spendern bejtimmten Gefchenfe, fomwie alle leßtwilligen 
HYumendungen, jofern für fie feine anderen Beitimmuns 
gen getroffen find. 

Durch Beichluß des Vorstandes fann der aus der 
Jahresrechnung ($ 13) jich ergebende Aftivfaldo der Be- 
triebsfonds ganz oder teilmeife dem Kapitalvermögen der 
einzelnen Abterlungen übermwiefen und zugefügt werden ; 
auch joll es dem Voritande freiltehen, aus der SYahres- 
rechnung fich ergebende Überfchüffe der Annabenabteilung 
zur Dedung eines Defizits der Mädchenabteilung zu über 
weilen und umgekehrt. 

s 21. 

Das Kapitalvermögen der Waifenanftalt ift nad) 
Mabgabe der Beitimmungen des S 1807 des Bd, ©. B. 
und des Art. 74 de3 preußischen Ausführungsgejeßes zum 
B. ©. B. anzulegen; es darf Berwendung finden zum 
Erwerb und zur Heritellung eigener Gebäude und zur 
Vergrößerung der bejtehenden. 

Durch diefe Beftimmung tft jedoch nicht ausgejchloj= 
ien, daß Gefchenfe in denjenigen Effekten oder Gegenjtän= 
den angelegt bleiben dürfen, in denen fie der Anjtalt 
augemwendet wurden, 


Abjchnitt V. 
Von den Rechten der Wohltäter (man. 
gs 22. 


Wird der Waifenanftalt eine Schenkung zugemwenbdet, 
deren jährliche Zinfen zur Verpflegung und Erziehung 


Mein. 


eines Zöglings binreichen, fo erwirbt der Spender auf 
Lebenszeit das Recht, über eine Zöglingsitelle zu Sunjten 
eines von ihm zu beftimmenden Waifenfindes zu verfügen, 
Sofern fich die allgemeinen für die Aufnahme fejtgejeßten 
Bedingungen dabei erfüllt zeigen. 


8 23, 


Der Vorstand fett die Bedingungen feit, unter denen 
den Wohltätern der Anftalt nor Anfprüche, wie auf Bes 
gehung von Gedächtnistagen etc. zugejtanden werden 
fönnen, 


Abichnitt VI. 
Statutenänderungen. 


S 24. 


Unabänderlich ift die Beitinnmung des Statuts (S 1) 
über den Ymwed der Waifenanftalt. 

Anderungen der Statuten, welche die Auflöfung der 
Anstalt betreffen, bedürfen der landesherrlichen Genehmts 
gung, alle anderen der des Negterungsprälivdenten zu 
Wiesbaden als Auflichtsbehörde, 


Sranffurt a M., den 27, September 1911. 


Der Doritand der Israelitiichen Waijenanitalt: 


Prof. Dr. Iojef Caro. Willy Drenyfus-. 
Kommerzienrat Leo Ellinger. Mieier Selig Goldjchmidt. 
Leo hamburger. Michael M. Mainz. Wilhelm Schames, 
Sigmund Schwab. Michael Shwabaker. 

Dr. Albert Sondheimer. Julius Stavenhagen. 
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